
Von unserem Mitarbeiter
Georg Jauken

OSTERHOLZ-SCHARMBECK. Ernstheinrich
Meyer-Stiens ließ sich die gute Laune nicht
verderben. Der Saal im St.-Willehadi-Ge-
meindehaus als Hörsaal zu erleben, sei
doch auch mal ganz schön, scherzte er mit
seinem Gast. Gerade hatte Werner Löser
vor rund 70 Zuhörern seine „12 Annäherun-
gen“ an Papst Benedikts Jesusbuch been-
det, womit zugleich das Winterhalbjahres-
programms des Loccumer Kreises eröffnet
wurde.

Professor Löser ist katholischer Dogmati-
ker an der Philosophisch-Theologischen
Hochschule St. Georgen in Frankfurt am
Main. Sein Referat erinnerte mithin an eine
Vorlesung im theologischen Seminar. Nach-
dem er einen Textauszug aus „Jesus von Na-
zareth, Teil 1“ gelesen hatte, um ein Gefühl
von Joseph Ratzingers „gefälliger, schöner
Sprache“ zu vermitteln, interpretierte er die
Absicht des Papstes. Es gehe darum, „den
Menschen den Glauben an den guten Gott
und zu einem entsprechenden Leben in die-
ser Welt zu bahnen.“

Zur kirchlichen Gegenwart gehöre eine
besorgniserregende Unsicherheit über Je-
sus von Nazareth. Zumindest ein Mitverant-
wort trägt dafür Löser zufolge die historisch-
kritische Bibelforschung, die den Unter-
schied zwischen dem Leben des histori-
schen Jesus und dem Jesusbild der Evange-

lien herausgearbeitet hatten. Der Wider-
spruch sei weit in das Bewusstsein der Chris-
ten vorgedrungen. In diese Situation veröf-
fentlichte Benedikt sein Jesusbuch – auch in
therapeutischer Absicht: Der Papst wolle zei-
gen, dass und wie der in den Evangelien ge-
zeigte Jesus auch der historische Jesus ist.

Dabei verwirkliche er in dem Buch, was
christliche Theologie im Kern ist und zu sein
hat: Auslegung der Bibel im Horizont der
heutigen Erfahrungen und Hoffnungen so-
wie im Dialog mit der Geschichte ihrer Aus-
legung. Löser betonte, dass Benedikt nicht
hinter die Erkenntnis von bedeutenden
Theologen wie Albert Schweitzer, Rudolf
Bultmann oder Karl Barth – allesamt Protes-
tanten – zurück falle, und auch die histo-
risch-kritische Auslegung werde zur Kennt-
nis genommen.

Die theologische Exegese unterscheide
sich aber davon, indem sie den Standpunkt
des Glaubens beziehe. Die theologische Exe-
gese sei nach Benedikt eben keine voraus-
setzungslose Exegese. Er zeige viel mehr
auf, wie Jesus durch sein Handeln und seine
Taten zum Glauben rufe. „Die Alternative
lautet: Hat die historische Vernunft oder hat
der Glaube das letzte Wort?“ Im letztge-
nannten Fall „ist der Mensch einverstanden
mit dem einmaligen, die Grenzen der Ge-
schichte sprengenden Aussagegehalt (der
Jesusgeschichte) und lässt ihn über sein
Denken und Handeln Macht gewinnen“.

Weitere Themen des Papstes sind der jü-

disch-christliche Dialog, Theorien über das
Wesen des Christentums oder auch die
Volk-Gottes-Theologie. Sie mündet Löser
zufolge in der Zuspitzung, wonach Jesus als
neuer Moses bestimmt war. „Das ist die
Schlüsselkategorie des ganzen Jesusbu-
ches.“ Seine Jünger zeigten, welche Dimen-
sionen ein Leben in der Nachfolge habe.

Die sich daraus ergebene kirchliche Ord-
nung halte der Papst mit der weltlichen Ord-
nung „als im Wesentlichen verträglich“. Die
Selbstbezogenheit der Menschen führe je-
doch zur Sünde der „selbst- und weltzerstö-
rerischen“ Tendenzen. Der Papst befürchte,
erläuterte Löser mit Blick auf die Befreiungs-
theologen und andere, dass der christliche

Einsatz für Frieden und Gerechtigkeit in der
irdischen Welt aus der Befürchtung resul-
tiere, dass es Gottes Reich nicht geben
könnte. Und nur an dieser Stelle ließ Löser
leichte Kritik aufkommen. Er frage sich,
sagte Löser, ob man es nicht mit Paulus hal-
ten solle, der gesagt hat: „Prüfet alles, das
Gute behaltet“ (1. Thess., 5,21).

Professor Dr. Werner Löser erläutert auf Einladung des Loccumer Kreises, was es mit dem neuen Jesus-Buch des Papstes auf sich hat. Rund 70
Gäste hörten interessiert zu.  GJ·FOTO: GEORG JAUKEN

Von unserem Redakteur
Robert Schuhmann

OSTERHOLZ-SCHARMBECK. Mit Beginn der
Wintersaison rollt in der Stadthalle der Ver-
anstaltungsexpress auf vollen Touren. Ein
Highlight kündigt sich am Mittwoch, 14. No-
vember, an. Dann ist auf der Stadthallen-
Bühne „Deutschlands beste Musical-Gala“
zu erleben. Die Show wurde im vergange-
nen Jahr mit dem Musical-Media Preis aus-
gezeichnet.

Liebhaber des Genres erleben eine ra-
sante Show mit Ohrwürmern aus „Dirty
Dancing“, „Aida“, „Cats“, „Grease“ und an-
deren Dauerbrennern. Natürlich sind auch
„Mamma Mia“ und sogar die Hits aus dem
neuen Udo Jürgens-Musical „Ich war noch
niemals in New York“ mit im Programm.

Als Kenner der Szene wird Arnim Bar-
tetzky, langjähriger Dirigent der Produktio-
nen „Starlight Express“ und „Saturday
Night Fever“, diese Veranstaltung moderie-
ren. Dazu sorgen acht Ausnahmemusiker

für druckvollen und sensiblen Sound. Die In-
terpreten rekrutieren sich ebenfalls aus der
Kategorie der Könner. Judith Lefeber
(„Aida“), Felix Martin („Tanz der Vam-
pire“) und Kevin Weatherspoon („Joseph“)
gelten als Ausnahmesänger. Nicht minder
Karin Hylander („Ludwig II“), Maaike
Schuurmanns („Tanz der Vampire“) und
Petter Bjällö („Die Schöne und das Biest“),
die das Gala-Ensemble komplettieren. Kar-
ten für dieses Event gibt es unter anderem
beim Osterholzer Kreisblatt.

OSTERHOLZ-SCHARMBECK (AMS). Am heu-
tigen Freitag, 12. Oktober, kommt Hans Wer-
ner Olm in die Stadthalle Osterholz-Scharm-
beck. Für seinen Auftritt verlosten wir per
Telefon fünf Mal zwei Karten. Die ersten An-
rufer waren Ursula Hampel aus Bremen,
Agnes Zwinkmann, Wolfgang Seidler, Wolf-
gang Mandel (alle aus Osterholz-Scharm-
beck) und Astrid Reinecke aus Ritterhude.
Wir wünschen den Gewinnern viel Vergnü-
gen beim Gastspiel von Hans Werner Olm,
der sein Programm „Eine Laune der Natur“
genannt hat.

LANDKREIS (USCH). Zu einem Neumitglie-
derseminar hatte der Juso-Bezirk Nord-Nie-
dersachsen nach Worpswede eingeladen.
Zu den Teilnehmern gehörten neben neuen
Mitgliedern auch Teilnehmer des SPD-Men-
toring-Programms „10 unter 25“. Mit einem
solchen Seminar, so heißt es in der Pressemit-
teilung, wolle man Neulingen den Einstieg
erleichtern. Um der Frage nach den Inhal-
ten der Jusos nachzugehen, widmete man
sich in drei Arbeitsgruppen den Themen Bil-
dung, Soziales und Globalisierung. Auch
ein Planspielstand auf dem Programm.

„Prüfet alles, das
Gute behaltet“

Werner Löser erklärt Papst Benedikts Jesusbuch

Bühnenstars entzünden Musical-Feuerwerk
Jubiläumstour „Musical Hautnah“ gastiert am 14. November in der Stadthalle Osterholz-Scharmbeck

Gewinner der
Kartenverlosung

Jusos den Einstieg
leicht gemacht

OSTERHOLZ-SCHARMBECK · LANDKREIS OSTERHOLZ

Kinderkegeln
ab 8 Pers./4,50 € à Person inkl. Spag-
hetti und Gebühr, ab 16 Uhr. Rumpel-
stilzchen OHZ, t 0 47 91/44 54

Der Maler kommt
auch zu Ihnen. Beratung und Angebot
kostenlos! W. Beckmann, Malerei –
Glaserei, Edisonstr. 8a, 27711 OHZ,
t 0 47 91/5 89 90

Club la Villa
Feldkamp 1, 27628 Hagen, t 0 47 46 /
93 80 82, täglich ab 16.00 Uhr

Malerarbeiten
innen + außen, sauber, zuverl. u. gut.
Malermeister Peter Dause, OHZ-
Heilshorn,t 0 47 95/ 16 86

Kundendienst
rund um die Uhr, auch am Wochenen-
de. Lindemann, Wärme-, Energie- und
Sanitärtechnik GmbH, Ritterhude,
t 0 42 92/ 10 88

Karten erhalten Sie hier: Bürgerbüro im Rathaus

Tel. 17333 und beim Stadtmarketing Tel. 985006

Die Stadt Osterholz-Scharmbeck

präsentiert:

Heinz Gröning

19.10.2007 * 20:00 Uhr

(Saal, Rathaus)

Comedy: “Heinz G Punkt”

Camerata Instrumentale Berlin

26.10.2007 * 20:00 Uhr

Osel Wiegershaus &

Momoko Murata

30.11.2007 * 20:00 Uhr

Musik für Flöte, Bratsche & Harfe

(Große Scheune, Gut Sandbeck)

Cello und Piano

(Große Scheune, Gut Sandbeck)

*

*

Diesen Namen

sollten Sie sich merken!

Tel.: 04292 / 580
Herrhausenstr. 3 27721 Ritterhude

riwi-wintergarten.de

Wintergärten
Überdachungen
Haustüren
Fenster

Qualität zu fairen Preisen!

Ihr Spezialist für:

Meisterbetrieb!
eigene Herstellung!

Starke Partner!

GmbH

Rhododendron
Azaleen und Kirschlorbeer, Köhnken,
Wörpedahler Str. 25, Worpswede
t 0 47 92 / 10 82

Wir bieten an:

Körnermais-Dreschen
achtreihig, mit Zwilllingsbereifung, inkl. Abtransport

ab 135 E pro ha.

Eckhard Ahrens
Giehle 1, 27729 Vollersode, Telefon 0172 / 5462899

schuhe + sport
27412 Tarmstedt · Bahnhofstraße 14 · Telefon (04283) 980090

www.michaelis-tarmstedt.de

Herbstmarkt-Sonntag14. Okt. von 13.00–18.00Uhr geöffnet

Da geh ich hin !Da geh ich hin !

*auf ein Paar Schuhe Ihrer Wahl,
nur auf vorhandene Ware, auch
auf bereits reduzierte Ware.
Ausgenommen Fußballschuhe

bis 14. Oktober 2007

*

schuhe + sport

✃

✃

Presseshop

Osterholz-Scharmbeck, Bördestraße 9
Montags bis freitags 8–17 Uhr, sonnabends 8.30–12 Uhr

L e s e r - S e r v i c e

„Wi snackt platt“ – alles klar ?

Erlernen Sie das Plattdeutsche
Sie befinden sich in Deutschland und trotzdem verstehen
Sie nur Bahnhof? Dieses Büchlein hilft Ihnen, sich in einer
ungewohnten Umgebung sprachlich zurechtzufinden.
Ganz gleich, ob sie Feriengast oder Neubürger im hohen
Norden sind, hier finden Sie von der Begrüßung bis zur 
Beschimpfung, von der Liebkosung bis zur Speisekarte al-
les, was Sie brauchen, um in Ihrer neuen Umgebung mit
allen Einheimischen reibungslos kommunizieren zu 
können. Und bald ist „Wi snakt platt“ für Sie kein Buch mit
sieben Siegeln mehr.

Gebunden, Format 12 x 18 cm,
128 Seiten

Graffitientfernung
u. –schutz, Strahlservice Bremen
t 0421/602 88 88

LANDWIRTSCHAFT

HANDWERKLICHE
ARBEITEN

GARTENBEDARFVERANSTALTUNGEN
KONZERTE 
THEATER · KINO

BARS · CLUBS
KONTAKTE

Schon am Frühstückstisch erfahren Leser dieser Zeitung mehr! 

Wo kauft man was
gut und preiswert?

Darüber informieren Sie die
Einzelhandels-Angebote in
dieser Tageszeitung.
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